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Gabriel Berger

Es war ruhig geworden um die
blauenWellen, die seit 2011 in der
Thuner Innenstadt zwischen
dem Guisankreisel und der
Marktgasse auf der Strassenmit-
te aufgemalt sind. Seit der Ge-

meinderat im Sommer angekün-
digt hat, auch einenTeil der Frei-
enhofgasse mit den Wellen zu
markieren, ist dasThemawieder
präsent.Der Stadtrat hat den Plä-
nen der Regierung vorerst einen
Riegel geschoben (wir berichte-
ten). Nun äussern sich auch die

Präsidenten von TCS und Pro
Velo sowie die Geschäftsleiterin
des VCS skeptisch zur Idee und
regen an, die Art der Gestaltung
zu überdenken. Für Suzanne Al-
brecht vomVCS Thun-Oberland
wäre zwischen Maulbeerkreisel
und Bälliz zumBeispiel eine Be-

gegnungszone mit Tempo 30
denkbar.

Undwie sieht es punkto blau-
enWellen rechtlich aus?Hält die-
se Art der Strassenraumgestal-
tung vor dem Gesetz stand? Wir
haben beim Bundesamt für
Strassen nachgefragt. Seite 3

Verkehrsverbändewollen
Alternative zu blauenWellen
Thun Analog zur Marktgasse sollen auch in der Freienhofgasse blaueWellen aufgemalt
werden. Vertreter von Verkehrsverbänden finden diese Art der Gestaltung diskutabel.
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Rasant unterwegs
Spiez Mit seinem knallgelben
VWNewBeetle hängt Heinz Kal-
len alle ab. Trotzdem muss er
sich keine Sorgen wegen Ge-
schwindigkeitsübertretungen
machen. Seite 5

Weniger Publikum
Matten Die Tellspiele mussten
dieses Jahr einen Besucherrück-
gangvon 10 Prozent hinnehmen.
DieVerantwortlichen führen dies
auf die starke Event-Konkurrenz
zurück. Seite 7

Grosse Ehre
Kabarett Lisa Catena, eine derKo-
lumnistinnen dieser Zeitung,
kann am22.DezemberdenDeut-
schen Kabarettpreis in Empfang
nehmen. Seite 27

Heute

Enthüllung Über ein Jahrzehnt hat
er geschwiegen. Nun erzählt der
frühereUS-Spion Edward Snow-
den erstmals ausführlichvon sei-
ner Zeit in Genf. Von 2007 bis
2009, Jahre bevorerzumWhistle-
blower gegen die USA wurde,
arbeitete er als Undercover-Agent
für den US-Geheimdienst CIA in
der Schweiz. In einemexklusiven
Interviewmit dieser Zeitung und
in einem Kapitel seinerAutobio-
grafie, die nächste Woche er-
scheint, erzählt ervon dieserZeit.
Snowden beschreibt etwa, wie
amerikanischeAgentenmit infi-
ziertenUSB-Sticks Delegierte der
VereintenNationen inGenf hack-
ten. Brisant ist aber vor allem,
dass dieUSAauch schweizerische
Institutionen bespitzelten, zum
Beispiel die Banken und die
Swisscom. (ta) Seite 16+17

Wie die
CIA in Genf
spionierte

Seite 31

Heute /

Morgen /

Trotz Hochnebelfeldern und
Schleierwolken ist es recht
sonnig und warm.

Die Sonne scheint ganztags
bei am Nachmittag som-
merlichen Temperaturen.

11° 26°

12° 24°

Thun In einerWoche ist es soweit:DerAusschiesset stehtbevor.Unddamit auchdreiwichtigeTage fürNico
Hunziker.AlsKadettenhauptmannwirderdasKorpsdurchdieThunerGassen führen.Nervös ist erdeswegen
nicht.SchliesslichkanneraufdieUnterstützungseinerMutterzählen,diedasAmtauchschon innehatte.
Aberauchsonst gibts schöneGeschichten rundumdasKadettenkaderzuerzählen. (don) Foto: JulianSeidl

Seine drei wichtigsten Tage stehen an
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Viel Spektakel
zum Saisonstart
Eishockey DerSCBern startetmit
einem6:3-HeimsiegüberRappers-
wil-Jona indieMeisterschaft
2019/2020undüberzeugt dabei
bloss imSchlussdrittel. Seite 21

Ständerat Unter den sieben aus-
sichtsreichsten BernerKandidie-
renden für die kleine Kammer
sindmehrFrauen alsMänner.Die
Zeichen stehen also gut, dass aus
diesen Wahlen die dritte Berne-
rin überhaupt als Ständerätin
hervorgeht. 2003verloren die Li-
beralen denSitz andie BernerSP:
Die zweite Bernerin im Stöckli,
Simonetta Sommaruga, wurde
gewählt. Seither ist derAnteil der
Frauen im nationalen Parlament
gesunken. Derzeit sitzen sechs
Politikerinnen im 46-köpfigen
Gremium. (cd) Seite 9

Die Sachemit
der Frauenwahl

Die grosse Karriere
mit 67 Jahren
Musik WalterChristen startete
nach seinerPensionierungals Sänger
desMännerchorsHeimwehdurch.
DasHerzdes Interlakners schlug
schon immer fürdieMusik. Seite 27
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Brigitte Daxelhoffer 610 Kilome-
ter in 9 Tagen und 9 Nächten:
Gestern Morgen früh ist Ultra-
Trail-Läuferin Brigitte Daxel-
hoffer auf dem Mönch zu ihrem
wohl bisher grössten Abenteuer
gestartet. Ihr Ziel ist, auf einer
Strecke, die bisher noch nie so
gelaufen wurde, nach Monaco
zu kommen. Auch wenn sie von
sich selber sagt, das Laufen von
extrem langen Strecken sei für
sie das «grösste Glück auf
Erden», ist sie weit davon
entfernt, nur für sich selber zu
laufen. Mit ihren Langstrecken-
projekten sammelt sie seit 2014
jedes Jahr Spenden für die
Ärmsten dieserWelt. Für ihr
persönliches Engagement
fernab der grellen Scheinwer-
ferlichter ernennt die Redak-
tion dieser Zeitung Brigitte
Daxelhoffer zum Kopf der
Woche.

Marco Zysset

Sie läuft eben nicht
nur für sich allein

Kopf der Woche

Julian Seidl

Nicht jedermann schafft es dort-
hin, wo er aktuell steht. Viele
möchten, aber fast so viele schei-
tern auch. An der Kaderprüfung
im Frühjahr hat sich Nico Hunzi-
ker gegen 45Mitstreiter durchge-
setzt und wurde Hauptmann der
Thuner Kadetten. Seither hat der
Neuntklässler viele neue Erfah-
rungen gesammelt und sich als
Mensch weiterentwickelt, wie er
selbersagt.Die grosseVerantwor-
tung, die auf seinen Schultern
ruhe, habe ihn zu Beginn seiner
Amtszeit schon noch ins Schwit-
zengebracht.EinEreignis istNico
Hunziker dabei besonders in Er-
innerung geblieben: «ImLager in
Tenerowar ichplötzlichdafürver-
antwortlich, dass über 100Kadet-
tinnen und Kadetten wieder zu-
rück ins Centro Sportivo kamen»,
erzählt er. Zuerst sei er erschro-
cken, dann sei aber alles gut ge-
gangen.WasvoreinigenMonaten
neuwar, ist heute selbstverständ-
lich. «Ich habemich anmeine ex-
ponierte Rolle gewöhnt und bin
routinierter geworden», sagt er.

DasAmt in dieWiege gelegt
Auch Nico Hunzikers Mutter war
bei den Kadetten engagiert und
wurde 1991 zum Hauptmann er-
nannt.NadineHunziker-Gigandet
kann sichnochgenauandenMo-
ment erinnern, als bei der Char-
gierung ihrNameaufgerufenwur-
de: «Ich war fürchterlich aufge-
regt. Damals ist ein
Kindheitswunsch inErfüllungge-
gangen»,sagt sie.BeiNico sei dies
alles einbisschenandersgewesen.
Er sei nicht sonderlich nervös ge-
wesen, habe an den Prüfungen
einfach das Beste gegeben und
sich dann aber riesig über das Er-
gebnis gefreut. Die ganze Familie
sei stolz auf Nico. Besonders sei-
ne beiden jüngerenBrüder, Julian
und Tim, die auch bei den Kadet-
tenmit dabei sind.

SchonalskleinesKindwarNico
von demAusschiesset, dem Fule-
hung und den Kadetten beein-
druckt.DasersteMalwareralsFu-
lehüngli beteiligt. «Wie ein richti-

ger Thuner halt», sagt er und
strahlt.Dass erdereinst dasKorps
anführenwürde, hätte er sich da-
mals noch nicht träumen lassen.
SeineElternhätten ihnauchnicht
dazu gedrängt: «Auchwennmei-
neMutterHauptmannwar, stand
es mir absolut frei, ob ich zu den
Kadettengehenwollteodernicht»,
sagt er. Natürlich ist seine Mutter
heute sehrstolz,dass ihrSohn jetzt
da steht,wo sie vor 28 Jahren ein-
mal stand: «Ich freuemich für ihn
undweiss, dass er aus der Zeit als
Hauptmann enorm viel lernen
wird.Erdurchläuft einewahreLe-
bensschule», ist sie überzeugt.

Viele Engagements
NebendenKadettenunddemnor-
malen Schulbetrieb ist NicoHun-
ziker inmehrerenSport- undMu-
sikvereinenengagiert.DerThuner
spielt leidenschaftlich Handball
für Wacker und ist Tambour bei
den Cliffhangers. Nach der Ober-
stufenschule, die er im «Prögu»
absolviert,nimmtNico eine kauf-
männische Lehre im Tourismus-
büro in Interlaken inAngriff.

Bevor es aber so weit ist, steht
sein Höhepunkt als Hauptmann
derKadetten an.AmAusschiesset
in einerWoche wird Nico Hunzi-
ker das Korps anführen und bei
der Kranz- und Preisverteilung
eine RedevordemKorps undden
offiziell geladenen Gästen halten.
Wie jede, probiert NicoHunziker
auch diese Hürde mit einer ge-
wissen Lockerheit anzugehen.

Wie dieMutter, so der Sohn
Thun Nico Hunziker steht als aktueller Hauptmann der Kadetten vor seinem grossen Auftritt am Thuner
Ausschiesset, der in einer Woche beginnt. Vor 28 Jahren durchlief schon seine Mutter die gleiche Lebensschule.

Der Hauptmann auf dem Rathausplatz: Hier wird Nico Hunziker bei der Fahnenübergabe
seinen grossen Moment haben. Foto: Julian Seidl

1991 war bereits Nicos Mutter,
Nadine Hunziker-Gigandet,
Hauptmann der Kadetten. Foto: PD

Fabienne Wenger und Florence
Brügger sitzen auf der blauge-
färbten Steinmauerbei derEiger-
turnhalle.Die beidenKadettinnen
plaudern, sind aberauch ein biss-
chen angespannt.Dennbald steht
der Ausschiesset an. Am ältesten
und grösstenThunerAnlasswer-
den die beiden Mädchen da und
dort imVordergrund stehen.«Die
Vorfreude ist gross», sagt die
15-jährige Florence Brügger, und
Fabienne Wenger (14) fügt an:
«ZumGlück sindwir beide in der
selben Schulklasse.» Die beiden
Kadettinnen sindbeste Freundin-
nen und haben Ausserordentli-
ches erreicht: Denn sie habenbei-
de die besteMusikprüfung abge-
legt und dabei exakt gleich viele
Punkte erzielt. FabienneWenger
mit dem Saxophon und Florence
Brüggermit derKlarinette.Damit
sind die beiden gleichzeitig zu
Spielführerinnen ernannt wor-

den.Sowerden sie amAusschies-
set gemeinsam demMusikkorps
vorstehen.Unddie zweiMädchen
haben bereits einen Plan: «Wir
werden uns von Stück zu Stück

abwechseln», sagt FabienneWen-
ger.Unddamit denTakt eben auf-
geteilt angeben.Werbeiwelchem
Musikstück denTaktstock in den
Händenhaltenwird, bleibt offen.

«Dasmachenwirunteruns aus»,
betont Florence Brügger und
schmunzelt.

Die Musikprüfung der Kadet-
ten besteht übrigens aus sieben
Teilen. «Dabei geht es zum Bei-
spiel um Notenkenntnis, Rhyth-
mus und das Vortragen von zwei
Musikstücken», erläutert Urs
Grundbacher, Leiter der Kadet-
tenmusik.Dass zwei Kadetten ge-
meinsam Spielführer sind, kam
lediglich zweimal in der Kadet-
tengeschichte vor.

Beide sind Oberleutnant
Neben der Musikprüfung gibt es
für alle Kadetten des obersten
Jahrgangs aber auch die Kader-
prüfung. Dieser Test beinhaltet
sportliche Disziplinen, einenAll-
gemeinbildungstest, eine Prü-
fung über erste Hilfe und einen
Test über Kartenkunde.Wer dort
die meisten Punkte erhält, wird

Hauptmann (sieheText oben),die
nächstfolgenden Kadetten kom-
men in den Rang des Oberleut-
nants.Die beiden aktuellen Spiel-
führerinnenhaben auchdort sehr
gut abgeschnitten und beide das
Amt einesOberleutnants erreicht.
Das gab es noch nie.

Für die beiden rutschten des-
halb in diesem Jahr zwei andere
Kadetten nach. Denn für die bei-
den Spielführerinnen ist klar:
«WirwollendemMusikkorpsvor-
stehen», sagt Fabienne Wenger.
«Ichwerdemich gut vorbereiten,
aber ich bin jetzt schon ziemlich
nervös», sagt Florence Brügger,
während auch der Stolz aufs Er-
reichte mitschwingt. Und wie
sollte es anders sein, ihre Freun-
din Fabienne ergänzt: «Wirgehen
gemeinsam durch dick und
dünn.»

Stefan Kammermann

Die beiden Spielführerinnen gehen durch dick und dünn
Thun Im diesjährigen oberen Kader gibts ausnahmsweise zwei Spielführerinnen. Das allein ist bereits eine
Geschichte wert. Dass die beiden beste Freundinnen sind, macht das Ganze noch erzählenswerter.

Gross war die Freude bei der Chargenverteilung im Frühling: Die
beiden Freundinnen Fabienne Wenger (links) und Florence Brügger
wurden gleichzeitig zu Spielführerinnen ernannt. Foto: Markus Grunder

Mobil sein und
auch bleiben
Region Thun Dank dem Kurs
«mobil sein & bleiben» von Pro
Senectute sind die Teilnehmen-
denweiterhin sicher und gut in-
formiert zu Fuss und mit dem
öffentlichenVerkehr unterwegs.
In einem halben Tag erhalten
sie von Experten viele Tipps.
Auch für praktische Übungen
am Billettautomaten ist genü-
gend Zeit reserviert. Zudem er-
halten sie einen Gutschein für
den nächsten Ausflug mit der
Bahn. Die Kursdaten sind: 17.
September von 8.30 bis 12 Uhr
im Domicil Selve Park, Thun,
oder 18. September von 8.30 bis
12 Uhr im Uetendorfer Alters-
heim Turmhuus. Der Kurs ist
kostenlos. (mgt)

Anmelden bitte bis 16. September:
Pro Senectute unter 033 226 70 70
oder b+s.oberland@be.prosenec-
tute.ch.

Arno Camenisch liest
imOrell Füssli
Thun Nach 33 Jahren ist der Ab-
wart HerrAnselm auf der Ehren-
runde: Seine Schule in einem
kleinen Bündner Bergdorf soll
geschlossen werden. «Sein
Monolog erzähltmit grosser Lie-
be, viel Witz und einem ebenso
frischen wie herzenswarmen
Blick von einerWelt, die amVer-
schwinden ist», schreiben die
Veranstalter der LesungvonArno
Camenisch. Mit seinem brand-
neuenRoman imGepäck beginnt
bei Orell Füssli Thun die Lese-
tour des Bündner Schriftstellers.
Die Lesung beginnt amDienstag,
17. September, um 20 Uhr. Der
Eintritt kostet 20 Franken. (pd)

www.arnocamenisch.ch

Nachrichten




